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M 224 Halle, Sonntag den 24. September 1854.
Hierzu eine Feilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(October bis December 1854) mit 272, Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit l Thlr. 22, Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchkeſſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 22. Se ptember. 1854.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Septbr. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem ordentlichen Profeſſor der Aſtronomie bei der Univerſität in Kö
nigsberg in Pr. Dr. Peters, die von ihm nachgeſuchte Entlaſſung
aus ſeinen bisherigen Dienſtverhältniſſen zu ertheilen.

Dem Vernehmen nach wird der König noch vor Ablauf dieſes
Monats eine Reiſe nach Schleſien antreten, um die von der Ueber
ſchwemmung der Oder heimgeſuchten Landestheile zu beſuchen und
die entſtandenen Schäden perſönlich in Augenſchein zu nehmen.

Das Volksfeſt im Thiergarten hat ein ähnliches Unternehmen
in Moabit für Sonnabend den 23. d. M. hervorgerufen, deſſen Er
trag ohne Abzug der Koſten den unglücklichen Ueberſchwemmten
in Schleſien zufließen ſoll. Die Fabrik-Beſitzer, die Beſitzer der Ver
gnügungs Lokale und die angeſehenſten Bewohner des Ortes haben
ſich nicht allein zur Deckung der Koſten vereinigt, ſondern werden
auch durch brillante Erleuchtung ihrer Fabriken und Wohngebäude
zum Feſte beitragen. Concerte auf den Plätzen und in den Lokalen,
welche alle ohne Entrée geöffnet ſind, die Erleuchtung der Plätze
und Straßen durch chineſiſche Ballons Flambeaus und bengaliſche
Flammen, großer Zapfenſtreich und Schlachtmuſik von den vereinigten
Muſikchören bei Fackel Beleuchtung, Tanz im Freien auf drei Tanz
plätzen, ſo wie die außerordentlichen Veranſtaltungen in den Vergnü-

Hiterariſcher Cagesbericht.

Geſchichte der Befeſtigungen und Belagerungen Danzigs.
Mit beſonderer Rückſicht auf die Oſtpreußiſche Landwehr, welche in
den Jahren 1813 1814 vor Danzig ſtand. Von Carl Friceius.
Nebſt einem Plane von Danzig und deſſen Umgegend. Berlin Veit
u. Comp. 1854. Preis 2 Thlr.

(Fortſetzung aus Nr. 223.)
Wie bereits bemerkt, hatte ſich das Verhältniß des Befehlshabers

der oſtpreußiſchen Landwehr vor Danzig des Grafen Ludwig Dohna, zu
dem Kommandeur der Belagerung dem ruſſ. General Herzog Alexander von
Württemberg, von Anfang an ungünſtig geſtellt und die Spannung zwiſchen
beiden nahm noch mehr zu durch die ungleiche Vertheilung der Belage
rungsdienſte unter den Truppen, was Dohna zu mehreren Beſchwerden
bewog. Die Landwehr mußte in den Monaten October und November
bei naſſer und kalter Witterung faſt beſtändig die am meiſten bedrohten
und angegriffenen Laufgräben und Schanzen beſetzen und vertheidigen,
während mehrere ruſſiſche Linienregimenter den leichten und bequemen
Dienſt im Hauptquartiere verrichteten. Der anſtrengende Dienſt und der
anhaltende Bivouak zerſtörten auch die ſtärkſte Geſfundheit. Holz zum

euer mußte eine Meile weit herbeigetragen werden wozu es oft an
Zeit gebracht ſo daß der Landwehrmann oft mehrere Tage hindurch nicht

d

erlag.

gungs-Lokalen, werden dies Volksfe ſt zu dem großartigſten machen
welches Berlin noch geſehen.

Es iſt eine für die Beurtheilung der Sundzollfrage ſchwer
ins Gewicht fallende Thatſache, daß die Summen welche der preu
ßiſche Handel für jenen Zoll zu opfern hat, von Jahr zu Jahr ſtei
gen. So haben im Jahre 1853 nach uns vorliegenden Ermittelungen
1170 preußiſche Schiffe im Sunde klarirt, während man im Jahre
1852 nur die Zahl von 837 Schiffen erreichte. Nur wenige Schiffe
gehörten in beiden Jahren zu den Ausnahmen, bei denen eine Be
freiung von der Zollerhebung eintritt.

Aus Thüringen, d. 20. Septbr. Für die wichtige Verbin
dungslinie der thüringiſchen und bairiſchen Bahn durch die Werra
bahn, welche den Nordoſten dem Südweſten bedeutend näher bringt,
ſind jetzt die Ausſichten günſtigen Zu dieſem Zwecke fanden ſich im
Auftrage franzöſiſcher und engliſcher Handlungshäuſer dieſer Tage zwei
Jngenieure hier ein, die in Gemeinſchaft mit einem meiningiſchen das
Terrain unterſuchten und zu ſehr günſtigen Reſultaten gelaängt ſind.
Auch über den Bau einer Bahn von Eiſenach (reſp. Bebra) über
Fulda nach Frankfurt werden jetzt im kurheſſiſchen Miniſterium Be
rathungen gepflogen, und führen dieſe, wie man nicht zweifelt, zu
einer Durchführung des Projekts, ſo iſt die alte Leipzig Frankfurter
Straße auf dem Schienenwege wieder hergeſtellt und die kürzeſte Li
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trocken wurde. Alles dieſes war Urſache daß gegen das Ende der Be
lagerung faſt alle Bataillone die Hälfte ihrer Mannſchaft krank in den
überfüllten Lazarethen hatten wovon der vierte Theil geſtorben iſt. Das
7. und 19. Bataillon war durch Krankheit faſt ganz aufgerieben

Anlaß zu ähnlichen Klagen und Beſchwerden gaben die Unordnun
gen und Nachtheile welche durch die ſpäte und un regelmäßige Ankunft
der Lebensmittel entſtanden.

Eben ſo unangenehm und läſtig kamen dem Herzoge die Anzeigen
Dohna's von der ſchlechten Bewachung der nach der Niederung liegenden
Seite der Feſtung, durch die ruſſiſchen leichten Truppen wodurch der
Beſatzung es möglich wurde ſich Eier, Butter Geflügel und
Lebensmittel zu kaufen. Da Dohna lange kein Gehör fand ſo rachte
er klare überzeugende Beweiſe darüber bei und bewirkte daß einem Zero
ßiſchen Bataillon die Bewachung des Poſtens übertragen wurde wo

nfuge endlich Einhalt geſchah.dem en alle ſeine beim Herzoge angebrachte neue v
er immer zugleich an den König, um deſſen Hülfe und denn Se
erhalten. Seine Berichte aber hatten keinen Erfolg per en e
waren immer nur beſchwichtigend und hinhaltend da W önig beſorg
te, daß die Mittheilung der Klagen dem Kaiſer Alexander unangenehm

ſein könnte.Beſonders aber fühlte ſich Dohna durch das Verfahren des Her



nie für den Verkehr wieder gewonnen. Das Herzogthum Koburg
hat gegründete Ausſicht, neben der Bahn von Lichtenfels nach
Koburg noch eine zweite Bahn aus Baiern in das kleine Land

eführt zu erhalten. Baiern baut nämlich beſtimmt von Hochſtadt
über Kronach nach Stockheim, und die Richtung, wie die Bahn von
der bairiſchen Grenze bis Sonneberg im Koburgiſchen gehen ſoll, iſt

bereits abgeſteckt. (M. C.Kaſſel, d. 20. September. Am vorigen Sonnabend iſt, wie
den „Hamburger Nachrichten berichtet wird, im Bade Nenndorf
während des Rouletteſpiels ein Schreiben der Kurfürſtlichen Regierung
in Kaſſel eingetroffen, in Folge deſſen dort beide Spielbanken ver
ſiegelt und das Hazardſpiel verboten worden ſei Ueber die Urſachen
verlautet nichts, es beſtehen auch noch andere Spielbanken in Kurheſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Septbr. Alles ſieht mit athemloſer Erwar-

tung auf die bevorſtehenden Ereigniſſe in der Krim. Die „„Times
benutzt die Zwiſchenzeit, um allerlei allgemeine Betrachtungen anzu
ſtellen. Heute z. B. vertheidigt ſie England gegen die Vorwürfe,
die es von dem Despotismus und der Revolution zu erfahren habe.
Nachdem die „Times“ die auf dem Feſtlande verbreitete Meinung,
daß England überall wo zwei politiſche Parteien in Kampf mit ein
ander gerathen und eine derſelben unterliege, die Hand im Spiele ha
ben ſoll als eine irrige bezeichnet heißt es mit beſonderer Beziehung
auf die Krim- Expedition am Schluſſe des Artikels:

Unſere Unternehmungen im ſchwarzen Meere werden mehr thun, um die euro
päiſchen Völker von der Knechtſchaft zu befreien, in der ſie ſeit 1815 gehalten ſind,
als die planloſen Aufſtände ſelbſtbeſtellter Patrioten in den verſchiedenen Ländern
Wenn ihre Herren ſich nicht länger auf die Bayonette ihres ausländiſchen Be
ſchützers verlaſſen können ſo werden ſie lernen müſſen fich auf die Herzen ihrer
Unterthanen zu ſtützen oder ſich auf einen Kampf bereit halten in dem ihre
Schwäche es mit der Kraft eines gigantiſchen Gegners aufzunehmen hat. Die
Niederlage des Czaaren bedeutet die Morgenröthe einer liberaleren Politik von der
Oſtſee bis zum Mittelmeer. Die einfache Wahrheit iſt, eines Fremden Hand
kann nicht die Freiheit fabriziren und dem erſten Konſumenten zuſchicken, der ihrer
bedarf, auf Kredit, wie eine Pfennigſemmel. Wer ein Volk, das nicht fähig ge
weſen iſt, für ſich ſelbſt die Freiheit zu erringen, von der Herrſchaft ſeiner Gebie
ter befreit, der hat zu gewärtigen, daß er ſelbſt die Gebieter
ſchaft übernehmen muß. So will es das Naturgeſetz und alle Tradition der
Geſchichte. Freiheit iſt eine einheimiſche Pflanze ſie kann nicht importirt und ac
climatifirt werden. Ein Volk muß vorwärts gehen auf dem Pfade ſeiner Beſtim
mung. Wehe dem Volke und ſeinen Schützlingen, wenn es die Schwäche des Frem
den für eigne Stärke hält
Der Standard glaubt verſichern zu dürfen daß Admiral Napier

nicht wieder den Oberbefehl über die OſtſeeFlotte übernehmen würde.
Lord Aberdeen hatte Anfangs Lord Dundonald (früher Lord Cochrane)
den Oberbefehl angeboten, den dieſer nur unter der Bedingung an
nehmen wollte daß er freie Hand behalte, über die Flotte nach Be
lieben zu verfügen. Lord Aberdeen wollte darauf nicht eingehen, und
ſo ſchlug der Admiral das Commando aus.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die Verhandlungen welche zur Zeit zwiſchen dem Berliner

und Wiener Cabinet gepflogen werden, haben dem Vernehmen nach
einen doppelten Zweck: einerſeits nämlich die Herbeiführung eines ge
meinſamen Verhaltens der beiden Cabinette dei den bevorſtehenden
Verhandlungen über die Stellung Deutſchlands zur Kriegsfrage in
nerhalb der Bundesverſammlung, anderſeits dann aber auch die Feſt
ſtellung einer neuen Friedensbaſts, die als ein vermittelnder Vorſchlag
dann von den beiden Deutſchen Großmächten gemeinſam ſowohl den
Weſtmächten, wie der Ruſſiſchen Regierung zur Annahme vorgelegt
werden könnte. Man erzählt, daß in erſterer Beziehung die Unter
handlungen nahe daran ſind, zu einem zufriedenſtellenden Reſultate
zu führen in Beziehung auf den zweiten Punkt aber eine Einigung
noch ziemlich fern liege. Es wird übrigens wohl ziemlich allgemein
anerkannt werden, daß gerade der jetzige Augenblick wenig geeignet
ſcheint zur Wiederaufnahme einer Vermittelung, da die entſcheidenden
Ereigniſſe, welche auf dem ſüdlichen Kriegsſchauplatze bevorſtehen,

zogs bei den Kapitulations und Uebergabeverhandlungen gekränkt, er
wurde davon ganz ausgeſchloſſen und der Major Hake ſogar verpflichtet,
dem Grafen Dohna davon nichts mitzutheilen.

Als die zweite Kapitulation abgeſchloſſen war und man die Rau
mung der Feſtung am 1. Januar 1814 mit Gewißheit annehmen konn
te, ſandte der Herzog ſeinen zweiten Adjutanten, den ruſſiſchen Oberſt
lieutenant Böttcher mit dieſer Nachricht nach Baſel, wo der Kaiſer und
der König ihr Hauptquartier genommen hatten um dies beiden zu
melden.

„„Der König ſchrieb ihm darauf zurück, daß er mit dem Kaiſer von
Rußland dahin übereingekommen ſei, daß Danzig ſobald es von den
Franzoſen geräumt ſein werde nur von preußiſchen Truppen beſetzt wer
den ſolle und er die preußiſchen Landwehr Bataillone nebſt dem Sten
LandwehrKavallerieregimente, welche jetzt davor ſtänden, dazu beſtimmt habe.

„„Zum Gouverneur habe er den General Maſſenbach und zum
Kommandanten den Grafen Dohna ernannt.

Dieſe Antwort ging in der Nacht vom 31. Decbr. zum 1. Jan.
ein; zugleich erhielten Maſſenbach und Dohna von dem Könige Nach
richt von dem Jnhalt ſeines Schreibens an den Herzog und von ihren
Ernennungen.

Es iſt zweckmäßig daß was Droyſen welchem die darüber ſpre
chenden Urkunden vorgelegen haben im Leben Borks Band 3. S. 316
u. 317 mittheilt, als Einleitung zu der Erzählung der nachfolgenden
Ereigniſſe voranzuſchicken:

Der kommandirende ruſſiſche General,

offenbar nicht ohne weſentlichen Einfluß auf die Stellung der verſchie
denen Mächte zur Kriegsfrage bleiben dürften.

Die „N. Pr. Ztg.“ ſpricht von einer Cirkulardepeſche, welche die
öſterreichiſche Regierung unterm 14. d. M. ihren Geſandten und
Geſchäftsträgern an den deutſchen Höfen haben zugehen laſſen und
welche den Beſchluß betrifft, den der Bundestag nächſtens in der
orientaliſchen Angelegenheit zu faſſen haben werde. Die öſterreichi
ſche Regierung laſſe in dieſer Depeſche namentlich ihre frühere Forde
rung wegen Mobilmachung eines Theils des Bundesheers fallen c.

Vom Schwarzen Meere.
Die Wiener Cop. Zeit. Correſpondenz will ſchon aus

führliche Nachrichten über die am 14. Sedtember bei Eupato
ria mit dem glänzendſten Erfolge bewerkſtelligte Ausſchiffung der ver
einigten Truppen haben. Sie berichtet darüber folgende Einzelheiten
Am 8. September, gleich nach dem Eintreffen der Armada bei
Jlian-Adaſſi, wurden Flottenabtheilungen zur Blokade von
Odeſſa, Jenikale, Anapa und Kaffa abgeſendet, wo ſie be
reits eingetroffen ſind. Das Gros der Expedition wurde in Folge
eingetretener ungünſtiger Winde einige Tage bei Jlian-Adaſſi zu
rückgehalten. Am 13. Mittags wurde bei günſtigem Winde der Be
fehl gegeben, gegen Eupatoria zu ſteuern. Die kurze Ueberfahrt
ging glücklich von ſtatten. Um 5 Uhr früb, am Donnerstag den 14.
September, dem Tage der Kreuzerhöhungsfeier, waren ſchon die drei
Fahnen der Alliirten am Strande aufgepflanzt und die Ausſchiffung
begann ein franzöſiſches Jäger und ein engliſches Rifle-Bataillon
waren zuerſt am Lande, welchen die Zuaven und die Türken Batail
lone folgten. Die Truppen, mit Artillerie bei 60,000 Mann ſtark,
wurden theils mit Flachbooten, theils mit kleinen Dampfern an das
Land geſetzt. Die Operation ging mit wunderbarer Präciſion und
ſtaunenswerther Schnelligkeit vor ſich ſchon um 9 Uhr Morgens wa
ren bei 15,000 Mann am Lande. Die Sappeurs, unterſtützt von
Infanterie Abtheilungen und den mitgenommenen bulgariſchen Arbei
tern, räumten mittlerweile alle von den Ruſſen angelegten Hinderniſſe:
Verhaue, Erdaufwürfe und dergleichen, mit ſehr leichter Mühe hin
weg und machten die überall zerſtörten Straßen für Kavallerie und
Geſchütz benutzbar. Es war noch nicht Mittag und ſchon bewegten
ſich in zwei verſchiedenen Richtungen die Avantgarden über Simphe
ropol und Baktſchiſarai gegen Sebaſtopol. Bei Abgang des zweiten
Aviſodampfers, Nachmittag 4 Uhr, war die Ausſchiffung zum großen
Theile beendet. Die Ruſſen ſcheinen in der bei Simpheropol be-
ginnenden Gebirgsgegend Aufſtellung genommen zu haben. Die Aus
ſchiffung wurde am Cap Baba, in deſſen Nähe die kleine, wenig
befeſtigte Stadt Eupatoria liegt, bewerkſtelligt. Eupatoria liegt 18
Lieues von Sebaſtopol. Die Küſte iſt niedrig und ſandig, was die
Landung ſehr begünſtigt hat. Die Rhede iſt zwiſchen dem Cap Baba
und der Stadt, und man fand in der Entfernung einer halben Lieue
10 bis 12 Fuß Waſſer. Das Land bei Eupatoria iſt eben und bil
det eine unabſehbare Steppe. Oeſtlich von Eupatoria, ganz nahe bei
der Stadt, liegt ein großer See, zwiſchen welchem und dem Meere
die Straße hinläuft, ſo daß die erſte Aufſtellung der Truppen ſchon
durch dieſen See geſchützt war. Die Einwohner der nahen Dörfer eilten
nach Cap Baba und zeigten wohl Erſtaunen, aber nicht die leiſeſte
Widerſtandsneigung. Eupatoria hatte nur eine ganz kleine Garniſon.

Eine weitere Beſtätigung der Nachricht von der Landung der
Expeditionstruppen bei Eupatoria iſt noch nicht eingetroffen.
Nach einer Depeſche der Wiener „Preſſe aus Bukareſt vom
19. September hätte nur ein Detaſchement der alliirten Armee ohne
Widerſtand Eupatoria beſetzt. Die Landung ſelbſt dürfte nahe bei
Sebaſtopol verſucht werden. Eine Pariſer Correſpondenz bringt außer
dem folgende Notiz: „Man behauptet ſichere Nachricht zu haben, daß
die Landung nordwärts von Sebaſtopol zwiſchen dieſer Stadt und
Eupatoria, ungefähr 5 Stunden von erſterer entfernt, glücklich von
Statten gegangen iſt. Das 9. Jäger-Bataillon, das zuerſt ausgeſetzt
wurde, ſoll allein etwas gelitten haben.“

befehle wurden auf eine Weiſe in Ausführung gebracht, daß mancher
auf die Vermuthung kam, es dürfte der Herzog in der Stille angewie
ſen ſein, wie er ſie zu deuten habe. Trotz der Einnahme Danzigs ka
men immer neue Regimenter Koſacken und Baſchkiren heran ſich dem
Blokade- Korps anzuſchließen und übten in der ausgeſogenen Provinz
unermeßliche Gewaltſamkeiten und Grauſamkeiten.“

„„Als endlich Ende Januars der Befehl zur Uebergabe der Feſtung
eintraf, räumte der Herzog von Württemberg aller Einrede Maſſenbachs
ungeachtet alles Material ſo vollſtändig aus daß, wie die zur Ueber
nahme beſtellte Kommiſſion ſich ausdrückt, „die Feſtung in die Unmög
lichkeit der Vertheidigung geſetzt wurde auch den großen Feſtungsplan
behielten die Ruſſen. Umſonſt war alles Drängen endlich die ruſſiſchen
Kriegsvölker aus der Provinz abzuführen. Der Herzog „(ſo berichtet
Brünneck am 11. Februar) behauptet die Stellung des Fürſten Labg
noff mit 100,000 Mann im Herzogthum Warſchau, laſſe ihn nicht wei
ter wie bis Bromberg mit ſeinen Truppen gehen und nebengenannte
Ehrenmänner (zwei kurz vorher genannte Ruſſen die als geſchworene
Feinde aller Preußen und als vertraute Rathgeber des Herzogs bezeich
net ſind) verſichern dagegen es ſei der expreſſe Befehl des Kaiſers in den
preußiſchen Provinzen zu kantonniren. Wozu beides? Die kriegsgefan
genen Polen ließ man nach ihrer Heimath gehen man mußte alſo we
gen der Geſinnung ihrer Landsleute ſicher ſein und iſt man dies wozu
alsdann eine ſo ſtarke Truppenmacht, die anderer Orten vielleicht recht

gut gebraucht werden konnte.“
Herzog Alexander von „„Des Königs Vertrauen zu Alexander iſt durch dieſe und ähnlicheWürttemberg hatte ſeine Anſtalten durchaus ſo getroffen, als wenn Vorgänge nicht einen Augenblick geſtört worden.

Danzig in ruſfiſchem Beſitz bleiben ſollte und ſelbſt des Kaiſers Gegen
(Fortſetzung folgt.



Aus Odefſſa reichen die Berichte bis zum 13. Septbr. Die
Auswanderung der Bevölkerung nach Tiraspol iſt fortdauernd. Der
Kommandant des Armeekorps von Odeſſa hat auch die bei Tiraspol
aufgeſtellt geweſenen Reſerven nach Odeſſa gezogen dagegen einen
Theil der Lagertruppen von Odeſſa nach Cherſon expedirt. Die feind
lichen Schiffe kreuzen fortwährend in der Nähe der Schußlinien und
nehmen Meſſungen und Rekognoszirungen vor. Ein Bombardement
hat nöch nicht ſtattgefunden, doch zirkuliren die beunruhigendſten Ge
rüchte in der Stadt. Es heißt, der Geſchwaderkommandant habe die
gemeſſenſten Aufträge, die Strandbatterieen zu zerſtören. Von einer
Schonung der Stadt ſei keine Rede und werde der allgemein gefürch
tete ernſte Angriff ſchon in wenigen Tagen ſtattfinden.

Ueber die Verhaftung von Moritz Hartmann zu Bukareſt
lieſt man in öſterreichiſchen Blättern:

Hartmann theilte dieſes Loos gleichzeitig mit Capitän Maxwell Correſpon
denten des Morning Chroniele, und Mr. Godkins, Correſpondenten der Daily
News. Dieſe drei Herren waren ohne Omer Paſcha um Erlaubniß gefragt zu
haben, gleich nach dem Einmarſch der türkiſchen Avantgarde in Bukareſt dahin
aufgebrochen. Hmer Paſcha darüber aigrirt, ſchrieb ſofort einen Brief an Zadik
Paſcha, Commandeur des fich daſelbſt befindenden Koſaken Corps dieſe drei Her
ren zu arretiren und nach Ruſtſchuk zurück zu expediren. Der Eingang dieſes Be
fehls lautet „„„Il a à Bukarest trois individues, nommeés ete, e e Zadik

Paſcha (Czeikowski) übergab die Angelegenheit dem wallachiſchen Polizeimeiſter,
welcher denn auch zur Arretirung vorſchritt. Hartmann hatte ſich in Bukareſt von

Die noch in Varna befindlichen Reſerven hatten Befehl, ſich am
14. Septbr. in Marſchbereitſchaft zu ſetzen.

Von der Donaubringt die Wiener „Preſſe“ folgende der Beſtätigung ſehr bedürfende
Nachricht:

„Bukareſt, d. 14. Sept. Jch kann Jhnen aus ſicherer Quelle

Capt. Maxwell und Mr. Godkins getreunt und von dieſen abgeſondert Quartier
bezogen. Die beiden Engländer ſetzten den Bemühungen der Polizei Widerſtand
entgegen und drohten, ſich mit ihren Revolvers vertheidigen zu wollen Dem mitt
lerweile zur Stelle gelangten engliſchen Conſul gelang es indeß dem Herrn Po
lizeimeiſter begreiflich zu machen, daß dieſe von Omer Paſcha als „„individuest
bezeichneten Correſpondenten keine Vagabunden ſondern mit regelmäßigen engli
ſchen Päſſen verſehene engliſche Unterthanen wären worauf denn die Sache ihr
Bewenden hatte. Dem D. Moritz Hartmann ging es nicht ſo gut; er hatte wohl
einen franzöſiſchen Paß, aber nur als protégé, nicht als sujet frangais. Die
öſterreichiſchen Behörden hatten überdies ſchnell erforſcht, daß dies der früheredie Nachricht mittheilen daß General Lüders mit bedeutender

Macht die Donau überſchritten hat und auf dem Vor
marſch in der Dobrudſcha begriffen iſt.
Nachrichten ſind bereits ruſſiſche Truppen in Matſchin, Braila gegen
über, geſehen worden. Jch gebe Jhnen das Factum einfach, wie ich
es hörte, ohne deshalb dem ſich hier kundgebenden Glauben beizuſtim
men, daß General Lüders einen Coup gegen die Feſtung Varna be
abſichtige, in deren Umgebung immer noch ein ziemlich ſtarkes Trup
pencorps der Alliirten ſteht. Jn den nächſten Wochen wird eine Ver
ſtärkung der öſterreichiſchen Garniſon von nahe an 7000 Mann hier
eintreffen, ebenſo Feldzeugmeiſter Heß.“

Außerdem giebt daſſelbe Blatt nachſtehende telegraphiſche Depeſche
„Hermannſtadt, d. 21. Septbr. General Lüders hat

nach heute eingelangten Nachrichten aus Bukareſt die
Feſtungen Jſaktſchi und Tultſcha wieder beſetzt. Die
ruſſiſchen Vorpoſten ſind bereits bis Babadagh vorge

oben.“
Aus Bukareſt vom 17. September wird gemeldet, daß der grö

ßere Theil der türkiſchen Balkan- und Donau Armee, welcher jetzt auf
wallachiſchen Boden ſteht, nach Bulgarien zurückmarſchirt und in

Nach den letzten Hartmann ſoll an das öſterreichiſche Conſulat in Ruſtſchuk ausgeliefert ſein. Hof

Reichstags Abgeordnete und das frühere Mitglied des ſtuttgarter Rumpf Parla
ments war, das, ſchon vor 1848 wegen ſeiner Lieder „„„„Kelch und Schwert
verfolgt, ſeit 1849 als politiſcher Flüchtling in Frankreich Schutz geſucht hatte.

fen wir, daß der Geiſt der Humanität, welcher mit des jungen Kaiſers Regie
rungsAntritt friſch und wohlthuend in Oeſterreich durchbricht und die kaiſerlichen

Beamten ebenfalls angeweht hat, auch das Schickſal dieſes liebenswürdigen, allge
mein bedauerten Mannes beſſer geſtalten werde, als dies Viele annehmen. Ich
kann mich nicht zu dieſer Anſicht bekennen, glaube vielmehr, daß es auch in Oeſterreich endlich Zeit ſein wird, zu vergeſſen und zu vergeben ſind doch ſchon ſechs

Küſtendſche concentrirt wird, um ſich von dort je nach Erforderniß
nach Aſien, in die Krim, oder vielleicht nach Beſſarabien einzuſchiffen
Der Rückmarſch beginnt an mehreren Punkten gleichzeitig zwiſchen
dem 18. und 20. September, und ſollen im Ganzen bei 40 bis 50,000
Mann an die Meeresküſte marſchiren.

Es verlautet, daß die Wiedereinſetzung des Fürſten Stirbey als
Hospodar der Wallachei nur eine proviſoriſche ſei und daß die
Verhandlungen über Regelung der Verwaltungs Angelegenheiten zwi
ſchen den bevollmächtigten Commiſſären dadurch unbeirrt fortgeſetzt
werden.

Nach den neueſten Nachrichten aus Jaſſy vom 17. iſt Fürſt
Gortſchakoff nach Bender abgegangen. Vor ſeiner Abreiſe von
Jaſſy ließ er der ruſſiſchen Arrieregarde den Befehl zukommen, binnen
fünf Tagen die Räumung vollſtändig zu bewerkſtelligen.

Am Tage der Abreiſe von Jaſſy empfing Fürſt Gortſchakoff
noch einen Courier mit Depeſchen aus Odeſſa, in welchen General
Annenkoff die der Hafenſtadt drohende Gefahr zu deſſen Kenntniß
gebracht hat, und womit die Reiſe nach Bender, die vielleicht bis

nach Odeſſa ausgedehnt werden dürfte, in Zuſammenhang ſteht. Die
ruſſiſchen Wachtpoſten am Pruth haben Befehl, jedermann zu verhaf
ten und in das Hauptquartier zu ſenden der mit Umgehung der er
richteten 18 Quarantainen den Pruth überſchreiten wollte.

Die Türken haben am 8. September bei Jſaktſchi drei Jn-
ſeln, welche zum bulgariſchen Gebiet gehören, in Beſitz genommen,
und jetzt wird dort bereits an der Herſtellung von Schanzen gear
beitet. Die Ruſſen ſetzen dieſen kriegeriſchen Vorbereitungen nir-
ſo Widerſtand entgegen und beſchränken ſich ſtrenge auf die De
fenſive.

Fabrik Verkauf.
Erbtheilungshalber beabſichtigen wir unſer

Drhanntmachungen.

Jahre ſeit jener Sturm Periode Deutſchlands verfloffen; was damals gelockert,
hat fich wieder conſolidirt, und Oeſterreich vor Allem in ſeiner jetzigen Machtent
faltung hat wirklich keine Veranlaſſung die nicht bezweifelte Kraft ſeines Armes
auf das Haupt eines armen Dichters allzu ſchwer fallen zu laſſen.“

Nach einer Correſpondenz in einem breslauer Blatte befindet ſich
Moritz Hartmann wieder in Ruſtſchuk und war bei dem dortigen
öſterreichiſchen Conſul Ruſtſchut liegt aber von der öſterreichiſchen
Grenze ferner als Bukareſt.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Danzig, d. 21. Septbr. Der „„Bulldog welcher die ver

einigte Flotte am 19. d. bei Ledſund verließ, iſt hier eingetroffen und
meldet, daß ſich die franzöſiſche Flotte auf dem Rückwege nach Frank
reich befinde. Der „Auſterlitz““ war in der Nähe von Stockholm auf
einen Felſen aufgefahren und war von demſelben, nachdem er 21
Kanonen über Bord geworfen wieder ab gekommen.

Handels Nachrichten.
2eipzig, d. 20. Sept. Obgleich dem Herkommen nach die Meſſe ſeit

Anfang dieſer Woche begonnen hat, ſo ſind diesmal doch ſchon in den beiden Wo
chen vorher bedeutende Geſchäfte nach der Wallachei und nach Brody gemacht wor
den da in den Fürſtenthümern alle Lager erſchöpft find. Wie gewöhnlich richtete
fich in dieſer Woche die meiſte Aufmerkſamkeit auf Leder und Tuche, und der Ver
kehr darin war bisher ſo lebhaft, daß die gehegten Erwartungen einer guten Meſſe,
zumal was dieſe beiden Artikel anbelangt, kaum mehr bezweifelt werden können.
Von Sohlenleder iſt das Meiſte ſchon verkauft, und die Meſſe in Leder überhaupt
dürfte wahrſcheinlich ſchon in ein paar Tagen beendet ſein. Die Preiſe aller Sor
ten ſind bedeutend höher als an der Oſtermeſſe und wird für Sohlenleder 2 bis 5
Thlr. per Centner mehr bewilligt. Nicht minder lebhaft geht der Verkauf in Tu
chen, und man ſah bisher alle Verkaufsſtände von früh bis Abends von Käufern
beſetzt. Dem Vernehmen nach wird das Stück durchſchnittlich mit 2 Thlrn. höher
als letzte Meſſe bezahlt. Näheres über beide Hauptartikel in unſerm nächſten

Bericht. 9 t e (Dr. J.)Für die durch die Waſſerfluthen Verunglückten in Schleſien gin
gen ferner bei uns ein 8 15 6 Sammlung bei dem Stif
tungsfeſte des Geſang Vereins in Schkeuditz durch Herrn Jnſpector
Dieck hier 24 8 J 10 von den Schülerinnen der höheren
Töchterſchule, 16 von den Schülerinnen der Töchterſchule.

Wir haben heute die dritte Sendung im Betrage von 85
13 1 an das Hülfs-Comité in Breslau abgehen laſſen.

Halle, den 23. September 1854.
Expedition der Halliſchen Zeitung

im Schwetſchkeſchen Verlage.

Verpachtung.
Mittwoch den 27. September Nachmittags 2 Uhrlange Gaſſe Nr. 1794 hier belegenes Grund ſollen iror im Gane von meinem Gute Flemsdorf Nr. 7 circa 97 Morgen, Boden erſter Klaſſe, im anſtück, beſtehend aus Wohnhaus, Fabrikgebäu en oder getheilt meiſtbietend verpachtet werden. Pachtluſtige lade ich hiermit ein, ſich zu die

den und großem Garten nebſt vollſtändigem ſem Termine im Schacke in Ettelwitz einzufinden, woſelbſt der Herr Rechtsanwalt
Inventar zur Stärkefabrikation, aus freier Haſſert die Pachtverträge ſofort aufnehmen wird.
Hand zu verkaufen.

Das Grundſtück kann jeder Zeit nach vor Der Kaufmann und Gutsbeſitzer A. Nichter.
heriger Anmeldung bei mir in Augenſchein ge
e und der Kauf, zu welchem circa

erforderlich ſind, abgeſchloſſen werden.
Halle d. 24. Septbr. 1854

Aul. Herm. Schmidt
Mechaniker u. Optiker, Schmeerſtraße Nr. 708.

Ein ſchwarzer, halbgeſchorner Pudel, auf

Guſtav Lots,
Galanterie- Cartonagewaaren- Fabribant

aus

Merseburg a. S.,C zur Messe in Leipzig Markt, 9. Budenreihe, Rathhausseite,
ata u. Holzfederkasten mitden Namen „Leo“ hbrend, iſt ab hä ei din. Worletten, Sanden gekom hält Lager von feinen u. or en. t e rmen wer denſelben nachweiſt a wicderhringt rücke dergl. von Pappe, Necessafre's, feine u. ordin. Stammbücher,

erhält eine Belohnung von 5 Thalern.
Thüringer Bahnhofs Hotel. ä o i Bonbonigeren»ennale, ArbeitsKasten, Ziehfgnuren, Vhrhalter.e Schoimappen, Papeterien u. dergl. u. dergl.



Dem
aufs Rei

eehrten
haltigſte

eleganteſten wie ein
Winter-Mänteln beſtens.un

aſſortirtes La
Publikum empfehle ich hierdurch mein

er aller Neuheiten in den
ſachſten Stoſſen, als auch in Herbſt-

S. Pümtens.
den erſten Gelée und Brat

Aal, ſowie ſchöne ſtarke Spick
Aale empfing ſo eben

Julius Riſtert.
Die Putz und Mode- Handlung

von E. Rohrborn in Cönnern, neben
Herrn Loſſier, empfiehlt den geehrten Da
men zum bevorſtehenden Markte eine reichliche
Auswahl modernſter Artikel, Herbſt und Win

Schützenhaus in Löbejün.
Montag den 25. Sept. Abends 7 Uhr fin

det in meinem Lokale ein Großes Extra
Concert, gegeben vom Halleſchen Stadt
orcheſter unter perſönlicher Leitung ihres Di
rectors Herrn E. John, ſtatt, wozu ich mir
hiermit die ergebenſte Einladung erlaube.

NB. Das Nähere enthalten die Programms.
R. Salomon,

Wirth des Schützenhauſes.

Dienstag den 26. d. Mts. am Cönnern
ſchen Jahrmarkte ladet zum Vall hieſige und

ter Hüte Hauben und Aufſätze c. zu reellen auswärtige Freunde ergebenſt ein

Preiſen. der Gaſtwirth Schoele in Cönnern.
Den Empfang meiner neuen Leipziger

Meßwaaren zeige ich hiermit ergebenſt an.

A. W. lingenberg
in Cönnern.

Damen Mäntel der neueſten Fagons
und in allen geeigneten Stoffen ſehr elegant
gearbeitet empfiehlt billigſt

A. Klüngenberg in Cönnern.
Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange-

Sonntag findet das beabſichtigte Kränz-
chen in Trotha bei Herrn Preis ſtatt.

Der Vorſtand N. W.
Friſcher Kalk

Dienstag den 26. Sept. auf der Ziegelei am
Weinberge bei Hermann Schroth.

Zwei kräftige Arbeiter finden bei gutem Tage
lohne dauernde Beſchäftigung in der Thon
ſchlemmerei am Wege nach Brachwitz.

Oréme de Ninon.
ihre Schönheit und Jugendfriſche bis
welche die Haut auf das Kräftigſte
teſte Alter erhalten.
garantirt wird,
vbekommt nie Runzeln.
nach und nach wieder aus.
giebt ihnen den ſchönſten, zarteſten und blühend
Rath Dr. Hammer in Berlin geprüft und als vo
Jn Halle bei 4. Rennen ſenni9
Eißner, Merſebu

Mittel, dur

Selbſt da wo dieſe ſich

in das ſpäteſte Alter erhielt,
ſtärken und deren

Wer daſſelbe ausſchließlich und anhaltend
das friſche blühende Anſehen der Jugend bis in das ſpäteſte Alter und

Bei Kindern angewendet,

rg: Guſt. Lots, Naumburg: E. F. Schultze,
g

Dieſes von einem berühmten Arzte in Paris erfundene
ch welches die berühmte Ninon de Lenclos

beſteht aus Jngredienzien,
Glanz und Elaſticität bis in das ſpä

gebraucht, erhält, wofür

bereits zeigen, glättet der Gebrauch die Haut
verhütet es die Sommerſproſſen und

ſten Teint. Daſſelbe iſt vom Hrn. Sanitäts
rzüglich anerkannt worden. Preis à Kruke 15

Eisleben: Carl Reichel, Delitz ſch: Carl
Zeitz: J. Webel.

Bergiſch Mäarkiſche 69 à 69 gem.
124 a gem. Ludwigshafen Bexbach 127 28

Bei ſehr geringem Geſchäft erfuhren
gemeinen etwas matter als geſtern.

Breslau Schweidnitz Freiburger 126 125 em.

die Actien-Courſe keine erheblichen Steigerungen waren a

e es Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 22. September.

m hre g. Brief Geld gf. Brief GeldAmtlich. Berl. Anh. Prior. A. 94 m re 57,C 3f t Berlin Hamburger 105 do. Priorit. 4gen r 3 Je do. Frioritäts ioe de i. Serie la s 86Dr. Freiw. Ant. h 93 do. do. U. m. A. 10th, 100 Stargard Poſen sSt. -Anl. von ihn Brl.-pitsd.e Magd. v en groritäts 03 102
den 1853 do. Friorit b. Thüringer 103 102do. von 1853 o. do. Iit. o. Ah 99 do. Priorit. 5bl. aStaats Schuldſch. 3 85 2 2v dern do. do. Iät. D. ar 98. Wilh. Bahn (CoMräurtenſcheine s Serlin Steitiner 143 el Oderberg 195 s

Seehandl. à 50 155 u e J Wrioritits- SKur u. Reumärt. do. Priorit. everſt y e Brsl.Schw.-Frb. ner 82 1 Brieg Neiſſe --71 70 Nichtamtlich.57 h e t i T Cöln Mindener äſr h ausländ.e der do. Priorit. -Obl. a t iſenb. StammS. J Ja do do. N. K. 5 m 1012 JActien u. QuitOſtpreußiſche do. 91Poinmerſche don u 97e de den tungsbogen.
Woſenſche de o do. II. Rmission a g. S Amſſterd. Rotterd. a. 74,x ß Dortm.-Soeſt Pr. 4 85 85 C Bn ten a n en. aSchleſiſche do. 3 i 94 de Hrloritate S72 Frankfurt Hanau 31 104Vom Staat garan do. Prioritäts 5 100 da Eracau Oberſchl. 4

tirte Uit. B. 35 Wagdeb. Halberſt wo Kiel AltonaWeſtpreußiſche do. 3 90 899, Magd m Witte ELivorno Florenz 4 e5 a 937 gdeb. -Wittenb. B e7K. u. N. Rentenb. 4 94 937 do Prioritats 19, o3 Ludwigsh. Bexb. 4 27Pommerſche do. 4 95 94 Riederſchl Märt 1 531 o Mainz Ludwigsh. a S
Poſenſche do. 493 t Be tat 3 e z Mecklenburger a 412Hreußiſche delſa 93 del en Prieres Nordb. (Fer.-W.) a 46Sh en. Weihe rei ren Serie 3 32 Zarstoje Selo

e etSchleſiſche do. 4 94 935 an T zPr. B. Antheilſch. e 110 S r s6 551 Ausl. PrioriFriedrichsd'or 187 e e a tats Actien.Andere Goldmün e Prier m un Amſterd. Rotterd. ehe

e e e. s cEiſenb. Actien. do. do. Dit. D. 90 90 WAachen Düſſeldorf. S 822, do do. Tit. F. 31, 80 79 J. I 5
do. Prioritäts4 872 Prinz Wilh. (Steer An h I S. MeufAachen Mat S bot ehe n. 30 do Sp. Senanhel
do. Prioritäts 4 88 88 do. Prioritäts 5 S K.B.B.Actien 4 wBerg. Märkiſche eher i Serie 5do. Prioritäts5 PRheiniſche 83 82do. den gerieſs o 100 do. Stamm) Pr. 4 T Ausl. Fonds.

Berl. Anh. Jait. A. do. Priorit. Dbl. T. Weimarſche Bank 4 98und B. u33 do v. Staat gari s KFVBraunſchw. Bank a o
125 gem. Coln Minden

gem.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Raben-Jnſel bei Kuhblank.
Heute Nachmittag Tells Apfelſchuß.

eben wegte henen
Familten Nagrichten

TodesAnzeige.
Heute früh 3 Uhr verſchied ſanft nach

achttägigem ruhrartigen Leiden unſre Töchter
Anng im Alter von 7 Monaten.

Halle, am 23. September 1854.
Karl Müller nebſt Frau.

è-GIIAtG6b cr.
Markkberichte.

Magdeburg, den 22. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 76 79 GerkeRoggen 64 66 Hafer 22 24Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 47

Berlin, den 22. September.
e en loco Dwnt

oggen loco pfd. neuer 61 r. 82pfd. bz.,F. e ehe Ter ebz., Oct. Nov. 50 i 461r April Mai 47--46!,
Gerſte, große 42—47 kleine 34——39
Hafer 25—30
Erbſen 56—67
Winterrapps 91-89
Winterrübſen 90——88
Rüböl loco 15 Br., 15 G. Sept. 15

Br., 15 G., Sept. Oct. 14 b. 14 Br.,14 G., Oct. Nov. 14 Br., 137), G., Nov. Dec.
137 Br., 13 G.keinsl loco 142, Lieferung 14

Spiritus loco ohne Faß 35 à 34 bz. Septbr.
33 bzt, 33 Br., 33 G., Sept. Oet. 31. 30bz., 31 Br., 30 i G., Oet. Nov. 27 à bz. u.
G., 27 Br., Nov. Dec. 26 bz., 27 Br. 26 G.
W 26 bz., April Mai 26 à 26 bz., Br.

Weizen etwas matter bei Angeboten. Roggen loco
unverändert, Termine matter. Rübsl ſtilles Geſchäft,
Preiſe etwas niedriger. Spiritus entſchieden matter.

Breslau, d. 22. Sept. Weizen, weißer 80--112
gelber 80 112 Roggen 80—89 Gerſte 50
-70 Hafer 3240

Stettin, d. 22. Sept. Weizen 80-82, Frühjahr 70
72. Roggen 59-61 bz., Sept. 58 Br., 56 G.,

Sept. Oct. 54 Br., Oct. Nov. 50, 50 50 bz. u.
Br., Frühj. 46 46 bz. Spiritus 10 Sept. Oct.
112 bz. Oct. Nov. 13 bz. u. Br., Nov. Dec. 13 bz.,
Frühj. 137, Br., 14 G. Rüböl Sept. 14 Sept.

Oct. 14 bz. 5Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 23. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. September am alten Pegel 37 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schlenſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 22. Sept. C. Trimpler, Eiſenröh
ren, v. Berlin n. Halle.

NRiederwärts, d. 22. Sept. G. Richter, Eiſer
töpfe, v. Mühlberg n. Magdeburg. G. Bruncks,
Cichorienbrocken, v. Weſterhüſen n. Berlin. F. Cle
mens, Mohnkuchen, v- Buckau n. Hamburg. C. u.
F. Enger, 2 Kähne, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.

Magdeburg den 22. September 1854.
Königl. Schleuſenamt. Hagaſe.

Magdeburg den 22. September. 8f. Brief Geld.
Preuß. freiwillige Anleihe 47

StaatsſchuldScheine 3
Verein. Dampfſchifff.Stamm2lctien

do. do. Prior. 2lctien 5MagdeburgeLeipziger Stamm Actien 4
o. do. Priorit.eetien A.

do. do. do. B.
Halberſt. Stamm Actien 4

do. Prior. Actienſa
Wittenberg. StammAct. 4

do. Prior. letien 4
kurze Sicht
2 Monat

Hamburg kurze Sicht
do. 2 Monat

Amſterdam
do

ber im All Pa. Friedrichsd'or

Frankfurt kurze Sicht
do. 2 Monat

el

euslandiſch Gold à 5 Thlr.



Beilage zu Nr.

Vermiſchtes.
Zur klaſſifizirten Einkommenſteuer ſind im ganzen preuß.

Staate 44,407 Perſonen veranlagt. Nimmt man an daß jede Per
ſon eine Familie oder einen Hausſtand von 5 Perſonen repräſentirt,
ſo ſind dies überhaupt 222,035 Seelen und von der Geſammtbevöl
kerung des Staats 1 n Prozent. 14,428 Perſonen mit 1000 1200
Thlr. Einkommen zahlen jede 30 Thlr. 7355 mit 1200 1400 Thlr.
36 Thlr. 4721 mit 1400 1600 Thlr. 42 Thlr. 5499 mit 1600

2000 Thlr. 48 Thlr. 3556 mit 2000 2400 Thlr. 60 Thlr.
2214 mit 2400 2800 Thlr. 72 Thlr 1469 mit 2800 3200
Thlr. 84 Thlr. 1176 mit 3200 3600 Thlr. 96 Thlr. 640
mit 3600 1000 Thlr. 108 Thlr. 917 mit 4000 4800 Thlr.
120 Thlr. 795 mit 4800 6000 Thlr. 144 Thlr. 514 mit 6000

7200 Thlr. 180 Thlr. 421 mit 7200 9600 Thlr. 216 Thlr.
258 mit 9600 12,000 Thlr. 360 Thlr. 186 mit 12,000 16,000
Thlr. 360 Thlr. 98 mit 16,000 20,000 Thlr. 600 Thlr. 42 mit
21000 32,000 Thir.: 720 Thlr. 17 mit 32 000 40,000 Thlr
960 Thlr. 16 mit 40,000 52,000 Thlr. 1200 Thlr. 11 mit
52,000 64,000 Thlr. 1560 Thir. 5 mit 64,000 80,000 Thlr.
1920 Thlr. 3 mit 80,000 100,000 Thlr. 2400 Thlr. 3 mit
100,000 120,000 Thlr. 3000 Thlr. 2 mit 120,000 1460,000 Thlr.
3600 Thlr. 3 mit 140 000 160,000 Thlr. 4200 Thlr. 1 Perſon
mit 200,000 240,000 Thlr. Einkommen zablt 6000 Thlr. Steuer
und 1 mit mehr als 240,000 Thlr. Einkommen zahlt eine jährliche

00 Thlr.Staue Die on Nachr. berichten aus Hamburg: Der im
vorigen Jahre aus Berlin mit einer bedeutenden Summe Geldes
durchgegangene Hotel Beſitzer Meyner, welcher ſeitdem namentlich
in den Berliner Zeitungen öfter genannt wurde, iſt vor einigen Ta
gen, von der Jnſel Helgoland hier ankommend, am Bord des
Dampfſchiffes „Helgoland verhaftet und durch zwei Polizeibeamte
aus Berlin und einen hieſigen Polizei Offizianten nach Berlin trans
portirt worden. bgleich Meyner nicht nur von allen Mitteln ent
blößt, ſondern auch ſtark mit Schulden belaſtet ſich in Helgoland
aufgehalten ſo war wegen eines durch ſeine Betrügerei entſtandenen
Prozeſſes einer der Parteien an ſeiner Habhaftwerdung Alles gelegen.
Durch Liſt war es gelungen, Meyner von Helgoland, wo er ſich meh

9 hatte auf Hamburger Gebiet zu locken.Monate aufgehalten aan welche ihm zum Entkommen nach AmerikaAuch Meyners Mutter
Geld bringen wollte, wurde in Hamburg angehalten Dem „H. C.“
zufolge erfolgte die Verhaftung durch den Polizei Direktör Stieber
dem ein Hamburger Polizei Offiziant beigegeben war.

Joſeph Ennemoſer, bekannt als mediciniſch philoſo
iſcher Schriftſteller und Pfleger des Magnetismus, iſt am 19. Sep

tember in Egern am Tegernſee geſtorben wohin er zur Wiederher
ſtellung ſeiner Geſundheit gegangen war. Ennemoſer war am 15.
Nov. 1787 zu Hinterſee im Tyroler Landgericht Paſſeyer geboren.

Ferik Paſcha ein Mitglied des Divan, iſt gegenwärtig mit
der Ueberſetzung des Code Napoleon in die türkiſche Spra-
ch e beſchäftigt. Der Sultan hat dieſem Gelehrten für dieſe Arbeit
eine anſehnliche Summe zugeſagt und ihm einen wichtigen Poſten in
dem für die Rajah neuzuſchaffenden Juſtizminiſterium vorbehalten.

Eriecſon hat ſeine caldriſche Maſchine definitiv aufgegeben,
wie mit der letzten amerikaniſchen Poſt gemeldet wird. Das nach
ihm genannte Schiff wird eine Dampfmaſchine erhalten.

Konigliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung am 21. Sept.

Richter Collegium: Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe, Referendar Rudolphi.

1) Der Oekonom Auguſt Darlatt aus Höhnſtedt wird der Chaufſeegeld
Defraude für nicht ſchuldig, dagegen der Chauſſeegeld Uebertretung, ſowie der
Führung eines falſchen Namens und der thätlichen Mißhandlung des Chaufſeegeld
Erhebers Böhme bei Nietleben ſchuldig erachtet und daher mit 11 Thlr. Geidſtrafe,
der im Unvermögensfalle 1 Woche und 1 Tag Gefängniß zu ſubſtituiren und mit
einem Monat Gefängniß beſtraft.
2) Die verehel Hufſchmidt Hillmann zu Pranitz wird des Diebſtahls an

einem dem Schuljenſohne Hoffmann gehörigen Schurjfele überführt und daher, da
fie ſich im Rückfalle beſindet, mit 3 Monat Gefängniß und auf 1 Jahr ſowohl mit
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte als mit Stellung unter
Polizeiaufſicht belegt.

ph

Freiwillige Subhaſtation. ſchaſt
8 ODas von dem verſtorbenen Oekonom Gott machen, und auch für Gegen paſſend

Ebert S Comp.fried Wenzel nachgelaſſene, am Freimarkte
Uunweit der Poſt hierſelbſt belegene, sub Nr. 366
kataſtrirte, und im Hypothekenbuche Vol. IX
pa. 937 eingetragene Wohnhaus mit Hof-
raum, Scheure, Stallung und Garten, abge

ſuchen

rn eEinen Commis gewandt fürs Detail Ge rſoweit ausgebildet kleinere Reiſen zu ſchreibt findet Beſchäftigung bei

224 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle Sonntag den 24. September 1854.

3) Der Handarbeiter Friedrich Chriſtian Schalow von hier wird zwar vo
der Anklage wegen Diebſtahls freigeſprochen, dagegen der Unterſchlagung für ſchul
dig befunden und deshalb mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Conditorgehülfe Johann Samuel Gottlieb Tag von hier iſt über
führt, dem Conditor Schmidt hierſelbſt, während er bei demſelben in Arbeit ſtand
eine Quantität Weizenmehl und mehrere Eier zu mehreren Malen unterſchlagen
und einige Pfennige entwendet zu haben, wofür ihm der Gerichtshof eine 4 wöchent
liche, Gefängnißſtrafe auferlegt

5) Der Webermeiſter Carl Auguſt Schieferdecker von hier wird der Be
leidigung des Bureau Aſſiſtenten Meiſe im hiefigen Quartieramte für ſchuldig er
achtet und mit 10 Thlr. Geldbuße event. 1 Woche Gefängniß belegt.

6) Der Schuhmacher Johann Friedr. Schenk von hier iſt geſtändig aus
einem ihm zur Aufbewahrung von der unverehelichten Brauer übergebenen Koffer
mehrere Kleider und Wäſchſtücke entnommen und verſetzt zu haben und wird we
gen dieſer Unterſchlagung mit 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr belegt.

7) Die unverehelichte Dienſtmagd Marie Bethmann aus Wettin hat ihrem
Dienſtherrn, dem Amtsrath Meyer in Wettin eine Stunze voll Milch unterſchla
gen und wird zu Woche Gefängniß condemnirt.

8) Die unverehel. Friederike Wilhelmine Karoline Kyritz hier wird wegen
zweimaliger Nichtachtung der ihr in Folge Stellung unter Polizei Aufſicht aufer
üegten polizeilichen Beſchränkungen, indem fie zur Nachtzeit außerhalb ihrer Woh
nung fich herumgetrieben, mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft.

9) Der Knabe Gottlieb Hauck aus Trotha wird wegen Diebſtahls im Rück
falle zu 14tägiger Gefängnißſtrafe verurtheilt

10) Der Hausknecht Julius Heſſe von hier wird wegen mehrfachen Unter
ſchlagungen zu 2 Monaten Gefängniß und auf 1 Jahr mit Unterſagung der Aus
übung der bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft.

11) Der Schmiedemeiſter Johann Andreas Hennig von hier wird wegen
Unterſchlagung im Rückfalle zu 2 Mongt Gefängniß verurtheilt und auf 1 Jahr
mit Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte belegt.

12) Der Schuhmacher Johann Friedrich Weiſe von hier wird wegen Unter
ſchlagung im Rückfalle zu 2 Monat Gefängniß verurtheilt und ihm auf 1 Jahr
die Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte unterſagt.

13) Die verehel. Handarbeiter Johanne Karoline Thate aus Langenbogen
wird er beim Schullehrer Röllig verübten Diebſtahls zu 14 Tage Gefängniß
verurtheilt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22 bis 23 September.

Kronpräne Frau Reg.-Räthin Beyer m. Fam. a. Zerbſt. Fräul. v. Bone e i Dr. e a. Caſtel. Die Hrru. KaufFranck a. Hamburg Geier g. Magdeburg Libſch a. tJena e a. Stuttgart 8 Dresden Seiboldt a
Bad üürion: Hr. Rent. Billo m. Schweſter a. Zürich. Fräul. ia. Jchtershauſen. Fräul. Sievers a. Lübeck. Hr. St ar hekectg

Dresden. Die Hrru. Kaufl. Flamyer a. Leipzig, Lauenſtein a. Bremen Gie
bel a. Braunſchweig.

G 6idner Ring Hr. Rechtsanwalt Seeligmüller a. Eönnern. Hr. Geh. Reg
Rath Bertram a. Potsdam. Hr. Privat. Beltz a. Koburg. Hr. Gutsbeſ.Mette a. Pommern Die Hrrn. Tailleur Rammy a. Greifswald, Schiedewit
a. Deſſau. Hie Hrru. Kaufi. Wernicke a. Hannover Lilienthal a. Berlin.

Hugligoher Hoſ: Hr. Negot. Simon a. Metz. Hie Hrru. Kaufl. Kraft a.
Rochlitz, Cohn a. Duisburg. Hr. Gutsbeſ. Pfeffer m. Fam. a. d. Großh.
Baden. Hr. Staud. v. Heller a. Bonn.

Goldner BEswe: Hr. Kürſchner Jordan a. Berlin. Hr. Partik. Müller a.
Nordhanſen. Die Hrrn. Kaufl. Walder a. Lübeck, Ludwig a. Aſchersleben,

r. Lehrer Bierbach a. Hamburg. Hr. Buchhalter Rühl a. Chemnitz.
Stadt Hamburg Hr. OLG.Avskult. Graf Reichenbach a. Schlefien. Hr.

Partik. Meiſter a. Bernburg. Hr. Rektor Adams m. Gem. a. Wettin. HrForſt Cand. v. Giesler a. Brandenburg. Die Hrru. Kauft. Uhlmann m.
Den e S 2 e Liebfeld a. Magdeburgr. Fabrik. Hantzſch a. Sebnitz. Hr. Schnitthdlr Pfaf

fenberg a. Rothenburg. Hr. Rentier Berger a. i ö mere Srchenen d ger a. Berlin. Hr. Böttchermeiſter
Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Schwarz a. Leipzig üſſeldorf. Hr. Oekon. Kirſche a. Nordhauſen Hr. gebe le rgk
Magdeburger Rahnhoſ: Die Hrrn. Gutsbeſ. Fiſcher a. Frankfurt Den

berg a. Heiligenſtädt. Hr. Fabrikbeſ. Riſſert a. London. p

Sonntag den 24. d. Nachmittags halb 3 Uhr Verſammlung.

22. September. Rorgens ühr. Rachmitt. 2 ühr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

ſtr. s er. T er. m Fr. T. er.Dunſtdruck 5,00 Par. E. 3,06 Par. L. 3,17 Par. V. 3,74 Par. e.
Rel. Feuchtigkeit 88 pr.Luftwärme 12,2 G. 3277 11,2 G. Ra. 7,3 G. R 76 pCt.

Ein junger Mann der eineßzgeübte Hand

eiſe Pfaffe
Weißſßer körniger n rigſtHässer verschiedener Grösse, mit i in friſcher, ganz vorzüglicher Waare bi

senband, passend für Oeconomen, verkauft i m Ganzen und Einzelnen bei
E. J. Arnoid. W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76.

ſchätzt auf

2262 15 HElaingiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

Toiletten Riegel und schön gelörnte

t c wie schwarzelaut der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re Quanine her Arnold Tieht- u.
Seifenfabrik in Halle-

örnte Einen Lehrling ſucht der Gürtler Meiſter
H. Kloſe, Schülershof Nr. 755.

Eine Wohnung beſtehend aus 9 heizbaren
Stuben nebſt allem Zubehör iſt zu Oſtern 1855

Seifen in jeder

am 5. Setober d. J. Vormittags 11 Uhran hieſiger Gerichtsſtelle in freiwilliger Subha Ananas Früchte
ſind fortwährend zu haben in verſchiedenen Grö
ßen im Wucherer'ſchen Garten vor dem Ober

ſtation verkauft werden.
Querfurt, den 18. Septbr. 1854.

Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung ſteinthor bei

zu vermiethen gr. Berlin Nr. 432.

I möblirte Stube und Kammer iſt an ei
nen einzelnen Herrn oder Dame zum 1. Octo-
ber zu vermiethen gr. Berlin Nr. 432.Ferd. Müller.



Verkauf des Schrader'ſſchen Hauſes, Breiteweg Nr. 157.Materialwaaren- Handlung Das zum Nachlaſſe des Kaufmanns Heinrich Schrader gehörige, am Breitenwege
Nr. 157 hierſelbſt belegene Wohnhaus zwiſchen der Hof Apotheke und der Creutz'ſchen Buchmit Fabrik und Nebenbranchen t bel nunter e heſtet Bedingungen ſofort zu handlung worin ein ſehr frequentes Materialwaaren- Geſchäft betrieben wird, ſoll verkauft

verkaufen. Auf portofreie Anfragen iſt Nähe und r ne werden. Kaufliebhaber erſuche ich, die Verkaufsbedingungen bei mir
res zu erfahren durch Ebert Comp. in einzuſehen und zumvat le. p Mittwoch, den 27. September d. J., Nachmittags 3 Uhr

r S in meinem Schreibzimmer, Poſtſtraße Nr. 3,Eine Braunkohlengrube mit circa 40 Mor ihre Gebote abzugeben in welchem Termine die definitive Erklärung über den Zuſchlag erfol
gen Kohlenfeld im Mansfelder Seekreiſe iſt gen wird.
billig zu verkaufen. Auf portofreie Anfrage Magdeburg, den 19. Septbr. 1854. Trenck.

Jn einer kleinen aber nahrhaften Stadt iſt eine

unter Adr. L. M. poste restante Visleben
wird nähere Auskunft ertheilt.

d Die Stahlfeder Handlung von C. R. Vlemming, verkauft alle Sorten
vorräthig, und eine Partie ſtark und ſtändige Stahl-, Metall Compoöſitions- und GuttaPercha-Schreibfedern
öellige Reife pro Schock 1 bei zu den niedrigſten Fabrikpreiſen. Alle Sorten Stahlfederhalter, das Dutzend vonHalle, Weingärten. Gebr. Elitzſch. n h M an. SO. R. Flemming Leipzigerſtraße Nr. 324.Sehr ſeiten Limburger Käſe prima Qua
lite, à Stück 6, 7 und 72 (Emmenth.) NB. Proben und Probekarten werden abgegeben, auch kann man die Federn

gleich im Lokale probiren.

Alle Sorten Reifſtangen ſind wieder

Schweizerkaſe, faftreich Und porös, à s
empfiehlt Mudolph Voigt, gr. Klausſtr.

h

Alte abgelagerte Hamburger und Bremer
Cigarren Varings- und RollenPortorico,
Holländiſche PacketTabacke, wie auch alle Sor
ten toſe Tabacke und Cigarren Abfall bei

Rudolph Voigt gr. Klausſtraße.

n

Das Neueſte in großer Auswahl
von feinen Leder und Portefeuille- Waaren als: Herren und Damen Reiſeneceſſaires

h Brieftaſchen, Schreibmappen, Portemonnaies, Cigarren Etuis, Nähkäſtchen und Etuis zum
echten Menado-Caſfé (gebrannt), ſtark Anhängen, Damentaſchen in verſchiedenen Größen und Einrichtungen zum Nähen Sticken

und reinſchmeckend, à t 10 empfiehlt und Häkeln, Damentaſchen von Velour, Plüſch und ächtem Sammet empfiehlt zu den bil-
Nudolph Voigt, gr. Klausſtraße

Hauk. Ansektenpulver.
in VI. à 2 5 u. 10 bei

A. en.

ligſten feſten Preiſen

Malle. Hücharcl auuIy'- Cäſchnerwaarenfabrikant,
früher in Neunhäuſern Nr. 201, jetzt: Große Steinſtraße Nr. 127,

der Spielwaarenhandlung des Herrn NRüffer vis à vis.

Ausverkauf.
Da in einigen Tagen das Geſchäft geſchloſſen wird, ſo werden die noch vorräthigen Teppiche Tiſchgedecke, Bett

zeuge, Hoſenzenge c. ſehr billig v erkauft bei EBüIa,
große Steinſtraße Nr. 181.

Kalender für das Jahr 1855,
vorräthig in der

Erefferschen Buchhandlung
in Halle:

Webers VolksKalender. Preis 17
Gubitz' Volks-Kalender. Preis 12
Steffens Volks-Kalender. Preis 121
Allgemeiner Volks-Kalender von Tro

witzſch G Sohn. Preis 10
Lindow's Volks-Kalender. Preis 10
Der Bote mit Prämienbild. Preis 10
Der Stammgaſt. Preis 10Der Veteran. Preis 6Allgem. preuß. Haushaltungs-Ka-
lender. Preis 5Heymanns Termin Kalender für Ju-
riſten. Preis 221Preuſß. Termin-Kalender. Preis 20

Vrenneke huwmoriſtiſch gemüthlicher Berliner
Volks Kalender. Preis 7

Verſchiedene Sorten Wand- und Briefta
ſchen-Kalender von 2

Alle übrigen Kalender ſind ſofort nach
Erſcheinen zu haben.

In Commission der Miünmrichs'schen
Buchhandlung in Leipzig ist erschienen
und durch jede Buchhandlung zu beziehen:

Zur Erinnerungan die
Versammlung

ehemaliger Thomaner
am 27. und 28. Juni 1854.

Mit einer Ansicht der Schule. Preis 15
Der Ertrag ist für einen milden Zweck

bestimmt. eEin Sonnenſchirm iſt bei Seeben gefun
den. Abzuholen in Seeben Nri 17.

200, 600, 1600 und 4000 2 ſind zum
1. October auszuleihen durch den Commiſſio
nair Eichardt in Giebichenſtein

arlemer Hyazinthenzwiebeln c. empfiehltG. Varr Jägerplatz Nr. 1074.

Eine Mamſell, gewandt und von geſetztem
Alter, wird zum ſofortigen Antritt für ein Ma
terial und Wollen Garn Geſchäft geſucht und
iſt Näheres zu erfahren

Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1633.

Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind auch zu beziehen
durch die Buchhandlung von W. Stollberg (ſonſt I. Garcke) in
Merſeburg.

Für Oekonomen.
Ein erfahrener, unverheiratheter, nicht zu

junger und etwas bemittelter Oekonom findet
zur ſelbſtſtändigen Führung einer umfangrei-
chen Land wirthſchaft dauerndes Engagement.
Näheres unter Chiffer A. C. 25 poste restante
franco Halle a/S.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti
gen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich
wieder alle Sorten guten engliſchen Dachſchie
fer erhalten habe, und verdecke ihn zugleich zu
den billigſten Preiſen.
Der Schiefer und Ziegeldeckermeiſter Heine,

Schützengaſſe Nr. 1837.

Ein in den Schulwiſſenſchaften und in der
Muſik geprüfter Lehrer in den mittleren Jah
ren wünſcht in einer Familie oder einem Pen
ſionate den Unterricht und die Beaufſichtigung,
oder auch auf einem Gute oder in einer grö
ßeren Haushaltung das Rechnungsweſen (die
Buchführung) ohne Gehalt zu übernehmen.
Näheres ſagt A. Linn, Lucke Nr. 1386
in Halle a/S.
Starke SpickaaleMar. Aal in Gelée t 12
Neue Elb Neunaugen (Bricken),
à Stück I in Schocken billiger, einpfing u. empfiehlt Roltze.

Verkauf.
Die in Klein-Kyhna zwiſchen Delitzſch

und Landsberg gelegene Schmiede nebſt
Garten und dem Werkzeug ſteht zu verkaufen.
Es kann auch Geld darauf ſtehen bleiben.

Ein Haus mit Garten und etwas Feld und
ein Material Geſchäft mit Laden ütenſilien
ſoll mit 300 Anzahlung ſofort verkauft
werden. Frankirte Offerten unter Chiffre A
M. poste restante Halle.

Trockene Kohlenſteine, à 90 Kubikzoll,
werden zu 2 J pr. Mille an der Grube „der
kleine Franz“ und knorpliche Braun
kohlen zu dem bekannten Preiſe von 22
pr. Tonne an der Grube „der kleine Wil
helm“ zwiſchen Langenbogen und Teut-
ſchenthal verkauft. Schaaf, Steiger.

2000 ſind jetzt, 2000 zum 1. Ja
nuar k. J. und 4000 zum 1! April k. J.
auf ländliche Grundſtücke auszuleihen durch
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Ritter- und Landgüter, Gaſthöfe,
Mühlen, Häuſer und andere Grundſtücke
ſind in Auswahl zu verkaufen durch A. Linn

in Halle. eGeſuch. Ein j. anſt. Mädchen, in allen
f. weidi. Arbeiten c. erf. wünſcht als Kam
merjungfer oder ähnlich Stellung. Näh. durch

Th. Völte in Magdeburg.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Gebrauchte aber noch gute Hobelbänke wer
den zu kaufen geſucht; Adr. ſind abzugeben
vis à vis dem botaniſchen Garten Nr. 1213 c.
1 Treppe.

Bad Wittekind.
Heute, Sonntag, den 24. d. M. Nachmit-

tags 31 Uhr Concert.
F. Tittmann Muſikdirector.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die am 21. d. M. erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner lieben Frau Clara geb. Tie
lebein von einem kräftigen Knaben zeigt er
gebenſt an W. Kertting, Paſtor.

Plathe i. d. Altmark.

Marktberichte.
Halle den 23. September.

Der Markt für Getreide blieb im Laufe dieſer Woche ziemlich unverändert nur Weizen wen e und
etwas höher bezahlt. Von Roggen erhielten erſt in
den letzten Tagen etwas ſtärkere Zufuhr wodurch die
Preiſe in etwas flauere Richtung traten. Heute ſchloſ
ſen wir Weizen 78 84 Roggen 66/69 einzeln
70 bezahlt. Gerſte 38/42 Hafer 22/25 zu ma
chen. Del ziemlich feſt, loco 15 zu haben und be
zahlt, Sept. Oct. 15 käuflich Von Auswärte kom
men dafür etwas mattere Notirungen. Rapps 90 92
höchſt bezahlter Preis 95 96 ehalten. ODötter nichtunter 75/76 zu kaufen W veh
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